
Große Kreisstadt 
Schwetzingen 
Rhein-Neckar-Kreis

Nachtragssatzung 
und 

Nachtragsplan 
für das 

Haushaltsjahr 2017

1



2



INHALTSVERZEICHNIS 

Seite 

Nachtragssatzung 2017 5 

Gesamtplan Verwaltungshaushalt 37 

Gesamtplan Vermögenshaushalt 49 

Gesamtplan Gruppierungsübersicht 61 

Verwaltungshaushalt 67 

Vermögenshaushalt 83 

3



4



N A C H T R A G S S A T Z U N G 

der Stadt Schwetzingen 

für das Haushaltsjahr 2017 

Aufgrund von § 82 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581 ber. S. 698), geändert 
durch Gesetze vom 19. Dezember 2000 (GBl. S. 745), vom 28. Mai 2003 
(GBl. S. 271), vom 1. Juli 2004 (GBl. S. 469), vom 14. Dezember 2004 (GBl. S. 882), 
vom 14. Dezember 2004 (GBl. S. 884), vom 14. Dezember 2004 (GBl. S. 895), vom 
28. Juli 2005 (GBl. S. 578), vom 1. Dezember 2005 (GBl. S. 705), vom 14. Februar
2006 (GBl. S. 20), vom 14. Oktober 2008 (GBl. S. 343), vom 4. Mai 2009
(GBl. S. 185), vom 29. Juli 2010 (GBl. S. 555), vom 9. November 2010 (GBl. S. 793),
durch Verordnung vom 25. Januar 2012 (GBl. S. 65), durch Gesetze vom 16. April
2013 (GBl. S. 55), vom 28. Oktober 2015 (GBl. S. 870), vom 15. Dezember 2015
(GBl. S. 1147), vom 17. Dezember 2015 (GBl. 2016 S.1), durch Verordnung vom
23. Februar 2017 (GBl. S. 99) hat der Gemeinderat am 23. November 2017 folgende
Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 2017 beschlossen:

§ 1

Der Haushaltsplan wird wie folgt geändert: 

Es erhöhen sich 

1. die Einnahmen und Ausgaben

des Verwaltungshaushalts  je um 2.754.000 EUR auf  66.843.000 EUR, 

2. die Einnahmen und Ausgaben

des Vermögenshaushalts  je um 3.025.000 EUR auf 8.809.000 EUR, 

3. der Gesamtbetrag

der Verpflichtungsermächtigungen um 0 EUR auf 0 EUR. 

4. der Gesamtbetrag

der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) um 0 EUR auf 0 EUR. 
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§ 2

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 5.000.000 EUR 
(bisher 5.000.000 EUR) festgesetzt. 

§ 3

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern bleiben unverändert. 

Schwetzingen, 24. November 2017 

Dr. René Pöltl 
Oberbürgermeister 
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VORBERICHT ZUR  

NACHTRAGSSATZUNG 2017 
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Am 15. Dezember 2016 beschloss der Schwetzinger Gemeinderat die Haus-
haltssatzung 2017. Die Jahresrechnung 2016 kann voraussichtlich erst gegen 
Ende des Jahres 2017 vom Gemeinderat festgestellt werden. Der Nachtrags-
satzung liegt die Haushaltsabwicklung bis Ende September 2017 zugrunde. 

Im Verwaltungshaushalt sind sehr hohe Mehreinnahmen sowohl bei den 
Schlüsselzuweisungen vom Land als auch bei der Gewerbesteuer und beim 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer zu verzeichnen. Auch die Einnahmen 
aus Verwaltung und Betrieb erhöhen sich erheblich. Abzüglich der Mehrausga-
ben beim sächlichen Verwaltungs- und Betriebsaufwand und den Zuweisungen 
und Zuschüssen führen sie zu einer starken Erhöhung der Zuführung an den 
Vermögenshaushalt. 

Beim Vermögenshaushalt fallen jeweils beträchtliche Mehreinnahmen aus der 
Zuführung vom Verwaltungshaushalt und bei den Grundstückserlösen an. Auf 
der Ausgabenseite stehen Mehrausgaben für den Vermögenserwerb Weniger-
ausgaben für Baumaßnahmen gegenüber. Somit kann der Allgemeinen Rück-
lage ein hoher Betrag zugeführt werden. 

Im Vergleich zur Haushaltssatzung 2017 erhöht sich der Gesamtbetrag der 
Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungshaushalts um 4,3 % 
(+ 2.754.000 EUR) und der Gesamtbetrag der Einnahmen und Ausgaben des 
Vermögenshaushalts um 52,3 % (+ 3.025.000 EUR). 

Im Verwaltungshaushalt stehen 2.754.000 EUR Mehreinnahmen (Zusam-
mensetzung: 2.176.000 EUR Mehreinnahmen bei Steuern, Allgemeine Zuwei-
sungen, 578.000 EUR Mehreinnahmen bei Einnahmen aus Verwaltung und 
Betrieb) 947.000 EUR Mehrausgaben (Zusammensetzung: 83.000 EUR 
Mehrausgaben bei Personalausgaben, 467.000 EUR Mehrausgaben bei Säch-
licher Verwaltungs- und Betriebsaufwand, 666.000 EUR Mehrausgaben bei 
Zuweisungen und Zuschüsse, 269.000 EUR Wenigerausgaben bei Sonstige 
Finanzausgaben) gegenüber.  

Ursprünglich sollten dem Vermögenshaushalt 3.055.000 EUR zugeführt 
werden. Dieser Betrag erhöht sich um 1.807.000 EUR auf 4.862.000 EUR. 
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WIRTSCHAFTSPROGNOSEN, SCHAUBILDER 
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N A C H T R A G S S A T Z U N G 

Gesamtplan Verwaltungshaushalt 

für das 

Haushaltsjahr 2017 
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0010 Gemeindeorgane Stadt Schwetzingen 8.000 776.000 0 8.000 766.000 0 10.000

0110 Rechnungsprüfungsamt 8.000 280.000 0 8.000 280.000 0 0

0200 Hauptamt 119.000 1.006.000 0 119.000 996.000 0 10.000

0250 Stabstelle Oberbürgermeister 2.000 197.000 0 2.000 197.000 0 0

0300 Stadtkämmerei 199.000 993.000 0 199.000 993.000 0 0

0350 Liegenschaftsamt 55.000 172.000 0 55.000 172.000 0 0

0500 Standesamt 60.000 199.000 0 60.000 199.000 0 0

0520 Wahlen 15.000 22.000 0 15.000 22.000 0 0

0600 Zentrale Dienste 1.000 225.000 0 1.000 225.000 0 0

0610 Verwaltungsgebäude 0 648.000 0 0 638.000 0 10.000

0620 Datenverarbeitung 704.000 713.000 0 704.000 704.000 0 9.000

0830 Personalrat 0 19.000 0 0 19.000 0 0

Summe Einzelplan 0 1.171.000 5.250.000 0 1.171.000 5.211.000 0 39.000

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil1: Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Verwaltungshaushalt

EPL 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt Ansatz neu Ansatz bisher Mehr/Weniger

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

39



1100 Ortspolizeibehörde 986.000 1.845.000 0 976.000 1.819.000 10.000 26.000

1120 Obdachlosenunterkünfte Städtische 104.000 180.000 0 84.000 180.000 20.000 0

Wohnungen

1130 Erweiterung des städtischen 85.000 303.000 0 55.000 129.000 30.000 174.000

Wohnungsbestandes

1140 Grundbucheinsichtsstelle 8.000 85.000 0 8.000 85.000 0 0

1200 Klimaschutz, Energie und Umwelt 33.000 244.000 0 33.000 236.000 0 8.000

1310 Freiwillige Feuerwehr 95.000 1.089.000 0 95.000 1.079.000 0 10.000

Summe Einzelplan 1 1.311.000 3.746.000 0 1.251.000 3.528.000 60.000 218.000

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil1: Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Verwaltungshaushalt

EPL 1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Unterabschnitt Ansatz neu Ansatz bisher Mehr/Weniger

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

40



2110 Nordstadthalle, Lehrschwimmbecken 66.000 589.000 0 66.000 556.000 0 33.000

2111 Nordstadt-Grundschule 148.000 732.000 0 148.000 727.000 0 5.000

2112 Zeyher-Grundschule 5.000 344.000 0 5.000 340.000 0 4.000

2113 Südstadt-Grundschule 7.000 356.000 0 7.000 356.000 0 0

2114 Hirschacker-Grundschule 4.000 571.000 0 4.000 521.000 0 50.000

2130 Hildaschule Werkrealschule 102.000 422.000 0 102.000 426.000 0 4.000-

2180 Grundschulförderklassen 32.000 39.000 0 32.000 34.000 0 5.000

2210 Karl-Friedrich-Schimper- 201.000 351.000 0 2.000 377.000 199.000 26.000-

Gemeinschaftsschule

2310 Mensa Hebel-Gymnasium 1.000 304.000 0 1.000 304.000 0 0

2311 Hebel-Gymnasium 785.000 1.350.000 0 731.000 1.307.000 54.000 43.000

2700 Kurt-Waibel-Förderschule 2.000 66.000 0 2.000 54.000 0 12.000

2910 Betreuungsangebote an Schulen 465.000 682.000 0 465.000 645.000 0 37.000

2950 Sonstige schulische Aufgaben 12.000 202.000 0 12.000 202.000 0 0

Summe Einzelplan 2 1.830.000 6.008.000 0 1.577.000 5.849.000 253.000 159.000

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil1: Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Verwaltungshaushalt

EPL 2 Schulen

Unterabschnitt Ansatz neu Ansatz bisher Mehr/Weniger

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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3000 Kultur- und Sportamt 4.000 556.000 0 4.000 556.000 0 0

3210 Karl-Wörn-Haus, Schwetzinger 0 145.000 0 0 145.000 0 0

Sammlungen

3211 Stadtarchiv 14.000 180.000 0 14.000 180.000 0 0

3320 Theater und Musikpflege 0 230.000 0 0 230.000 0 0

3321 Kulturzentrum 11.000 298.000 0 11.000 356.000 0 58.000-

3330 Musikschule Bezirk Schwetzingen 5.000 168.000 0 5.000 168.000 0 0

e.V.

3400 Sonstige Kunstpflege 1.000 214.000 0 1.000 212.000 0 2.000

3401 Städtische Stiftung für Kunst und 1.000 1.000 0 1.000 1.000 0 0

Kultur

3406 Heimat- und sonstige Kulturpflege 11.000 207.000 0 11.000 202.000 0 5.000

3500 Volkshochschule Bezirk 22.000 151.000 0 22.000 151.000 0 0

Schwetzingen e.V.

3520 Stadtbücherei 11.000 447.000 0 11.000 447.000 0 0

3600 Biotope 2.000 36.000 0 2.000 31.000 0 5.000

3700 Evangelische Kirchengemeinde 11.000 20.000 0 11.000 20.000 0 0

3710 Katholische Kirchengemeinde 0 0 0 0 0 0 0

Summe Einzelplan 3 93.000 2.653.000 0 93.000 2.699.000 0 46.000-

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil1: Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Verwaltungshaushalt

EPL 3 Wissenschaft, Forschung und Kulturpflege

Unterabschnitt Ansatz neu Ansatz bisher Mehr/Weniger

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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4000 Sozialamt 0 108.000 0 0 108.000 0 0

4310 Generationenbüro 0 238.000 0 0 238.000 0 0

4350 Wärmestube 4.000 6.000 0 4.000 6.000 0 0

4360 Aufwendungen für Asylbewerber 25.000 27.000 0 31.000 100.000 6.000- 73.000-

4600 Jugendhäuser 8.000 437.000 0 8.000 410.000 0 27.000

4641 Kindergarten Spatzennest 374.000 767.000 0 360.000 767.000 14.000 0

4642 Betreuungseinrichtungen Freier 2.864.000 6.387.000 0 2.680.000 5.756.000 184.000 631.000

Träger

4650 Drogen- und Suchtberatung 27.000 41.000 0 27.000 41.000 0 0

4700 Förderung der Wohlfahrtspflege 0 70.000 0 0 70.000 0 0

4982 Förderung Integration v. 53.000 150.000 0 0 0 53.000 150.000

Flüchtlingen und

Asylbewerbern

Summe Einzelplan 4 3.355.000 8.231.000 0 3.110.000 7.496.000 245.000 735.000

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil1: Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Verwaltungshaushalt

EPL 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt Ansatz neu Ansatz bisher Mehr/Weniger

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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5470 Sonstige Einrichtungen und 0 65.000 0 0 65.000 0 0

Maßnahmen der

Gesundheitspflege

5500 Förderung des Sports 0 87.000 0 0 87.000 0 0

5620 Stadien und Sportplätze 15.000 308.000 0 15.000 289.000 0 19.000

5621 Bewegungsanlage "alla hopp" 12.000 186.000 0 12.000 186.000 0 0

5800 Park- und Gartenanlagen 0 141.000 0 0 141.000 0 0

5810 Stadtgärtnerei 1.068.000 1.073.000 0 1.068.000 1.068.000 0 5.000

5830 Öffentliche Kinderspielplätze 0 156.000 0 0 156.000 0 0

5900 Kleine Krautgärten 6.000 8.000 0 6.000 8.000 0 0

5980 Grillplatz und Grillhütte 18.000 37.000 0 18.000 37.000 0 0

Summe Einzelplan 5 1.119.000 2.061.000 0 1.119.000 2.037.000 0 24.000

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil1: Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Verwaltungshaushalt

EPL 5 Gesundheit, Sport, Erholung

Unterabschnitt Ansatz neu Ansatz bisher Mehr/Weniger

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

44



6000 Stadtbauamt 111.000 1.033.000 0 111.000 1.033.000 0 0

6100 Städteplanung und Vermessung 0 969.000 0 0 974.000 0 5.000-

6120 Gutachterausschuss 10.000 6.000 0 10.000 6.000 0 0

6130 Bauordnung 48.000 255.000 0 48.000 255.000 0 0

6141 Ehemaliges Ausbesserungswerk 0 0 0 0 0 0 0

6152 Sanierung Herzogstraße 0 11.000 0 0 11.000 0 0

6200 Wohnungsbauförderung und 4.000 0 0 4.000 0 0 0

Wohnungsfürsorge

6300 Gemeindestraßen 122.000 4.006.000 0 122.000 3.978.000 0 28.000

6700 Straßenbeleuchtung 0 457.000 0 0 457.000 0 0

6750 Straßenreinigung, Winterdienst 0 200.000 0 0 200.000 0 0

6800 Einrichtungen für den ruhenden 650.000 433.000 0 650.000 433.000 0 0

Verkehr

6900 Wasserläufe, Wasserbau 0 0 0 0 0 0 0

Summe Einzelplan 6 945.000 7.370.000 0 945.000 7.347.000 0 23.000

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil1: Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Verwaltungshaushalt

EPL 6 Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt Ansatz neu Ansatz bisher Mehr/Weniger

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

45



7000 Abwasserbeseitigung 3.656.000 3.775.000 0 3.656.000 3.775.000 0 0

7010 Abwasserbeseitigung Gewerbegebiet 38.000 51.000 0 38.000 51.000 0 0

Zündholz

7210 Abfallbeseitigung 1.000 50.000 0 1.000 50.000 0 0

7240 Altlastenbeseitigung 0 0 0 0 0 0 0

7300 Messen und Märkte 5.000 13.000 0 5.000 13.000 0 0

7500 Friedhof 221.000 518.000 0 221.000 518.000 0 0

7650 Öffentliche Bedürfnisanstalten 7.000 118.000 0 7.000 118.000 0 0

7700 Fuhrpark 257.000 257.000 0 257.000 257.000 0 0

7710 Bauhof 1.255.000 1.255.000 0 1.255.000 1.255.000 0 0

7800 Förderung der Land- und 0 20.000 0 0 20.000 0 0

Forstwirtschaft

7900 Touristinformation 74.000 501.000 0 74.000 491.000 0 10.000

7910 Stadtmarketing, 0 229.000 0 0 229.000 0 0

Wirtschaftsförderung

7915 Tourismusmarketing 0 38.000 0 0 32.000 0 6.000

7920 Förderung des öffentlichen 60.000 490.000 0 60.000 488.000 0 2.000

Personennahverkehrs

Summe Einzelplan 7 5.574.000 7.315.000 0 5.574.000 7.297.000 0 18.000

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil1: Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Verwaltungshaushalt

EPL 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt Ansatz neu Ansatz bisher Mehr/Weniger

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

46



8100 Elektrizitätsversorgung 550.000 0 0 550.000 0 0 0

8110 BürgerEnergiegenossenschaft 1.000 0 0 1.000 0 0 0

Kurpfalz eG

8160 Fernwärmeversorgung 30.000 0 0 30.000 0 0 0

8170 Stadtwerke Schwetzingen 280.000 0 0 280.000 0 0 0

8710 Parkhaus Wildemannstraße 115.000 29.000 0 115.000 29.000 0 0

8720 Tiefgarage Marstallstraße 173.000 392.000 0 173.000 392.000 0 0

8730 Schlossgarage 200.000 241.000 0 200.000 241.000 0 0

8800 Allgemeines Grundvermögen 189.000 30.000 0 189.000 30.000 0 0

8810 Wohn- und Geschäftsgebäude 1.929.000 1.952.000 0 1.929.000 1.933.000 0 19.000

8811 Wohngebäude Heidelberger Straße 10.000 15.000 0 10.000 15.000 0 0

10

8812 Wohngebäude Thienhaus 17.000 92.000 0 17.000 92.000 0 0

8820 Palais Hirsch 30.000 208.000 0 30.000 208.000 0 0

8830 Vereinshaus Bassermann 21.000 220.000 0 21.000 193.000 0 27.000

Summe Einzelplan 8 3.545.000 3.179.000 0 3.545.000 3.133.000 0 46.000

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil1: Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Verwaltungshaushalt

EPL 8 Wirtschaftliche Unternehmen, allgemeines Grund- und Sondervermögen

Unterabschnitt Ansatz neu Ansatz bisher Mehr/Weniger

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

47



9000 Steuern, allgemeine Zuweisungen 39.648.000 15.812.000 0 37.452.000 16.081.000 2.196.000 269.000-

und allgemeine

Umlagen

9100 Sonstige allgemeine 8.252.000 5.218.000 0 8.252.000 3.411.000 0 1.807.000

Finanzwirtschaft

Summe Einzelplan 9 47.900.000 21.030.000 0 45.704.000 19.492.000 2.196.000 1.538.000

0-9 Summe Verwaltungshaushalt 66.843.000 66.843.000 0 64.089.000 64.089.000 2.754.000 2.754.000

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil1: Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Verwaltungshaushalt

EPL 9 Allgemeine Finanzwirtschaft

Unterabschnitt Ansatz neu Ansatz bisher Mehr/Weniger

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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0010 Gemeindeorgane Stadt Schwetzingen 0 3.000 0 0 3.000 0 0

0110 Rechnungsprüfungsamt 0 1.000 0 0 1.000 0 0

0200 Hauptamt 1.000 5.000 0 1.000 5.000 0 0

0250 Stabstelle Oberbürgermeister 0 1.000 0 0 1.000 0 0

0300 Stadtkämmerei 0 15.000 0 0 15.000 0 0

0600 Zentrale Dienste 0 3.000 0 0 3.000 0 0

0610 Verwaltungsgebäude 0 4.000 0 0 4.000 0 0

0611 Verwaltungsgebäude Heidelberger 0 118.000 0 0 0 0 118.000

Straße 1a

0620 Datenverarbeitung 0 57.000 0 0 43.000 0 14.000

0830 Personalrat 0 1.000 0 0 1.000 0 0

Summe Einzelplan 0 1.000 208.000 0 1.000 76.000 0 132.000

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil1: Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Vermögenshaushalt

EPL 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt Ansatz neu Ansatz bisher Mehr/Weniger

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

51



1100 Ortspolizeibehörde 0 29.000 0 0 29.000 0 0

1120 Obdachlosenunterkünfte Städtische 0 0 0 0 0 0 0

Wohnungen

1130 Erweiterung des städtischen 0 113.000 0 0 5.000 0 108.000

Wohnungsbestandes

1200 Klimaschutz, Energie und Umwelt 0 10.000 0 0 10.000 0 0

1310 Freiwillige Feuerwehr 217.000 600.000 0 217.000 600.000 0 0

Summe Einzelplan 1 217.000 752.000 0 217.000 644.000 0 108.000

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil1: Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Vermögenshaushalt

EPL 1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Unterabschnitt Ansatz neu Ansatz bisher Mehr/Weniger

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

52



2110 Nordstadthalle, Lehrschwimmbecken 0 11.000 0 0 5.000 0 6.000

2111 Nordstadt-Grundschule 0 15.000 0 0 15.000 0 0

2112 Zeyher-Grundschule 0 39.000 0 0 12.000 0 27.000

2113 Südstadt-Grundschule 0 210.000 0 0 210.000 0 0

2114 Hirschacker-Grundschule 0 5.000 0 0 5.000 0 0

2130 Hildaschule Werkrealschule 700.000 0 0 100.000 0 600.000 0

2210 Karl-Friedrich-Schimper- 0 42.000 0 0 42.000 0 0

Gemeinschaftsschule

2310 Mensa Hebel-Gymnasium 0 3.000 0 0 3.000 0 0

2311 Hebel-Gymnasium 0 30.000 0 0 30.000 0 0

2700 Kurt-Waibel-Förderschule 0 9.000 0 0 9.000 0 0

2910 Betreuungsangebote an Schulen 0 8.000 0 0 8.000 0 0

Summe Einzelplan 2 700.000 372.000 0 100.000 339.000 600.000 33.000

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil1: Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Vermögenshaushalt

EPL 2 Schulen

Unterabschnitt Ansatz neu Ansatz bisher Mehr/Weniger

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

53



3000 Kultur- und Sportamt 0 2.000 0 0 2.000 0 0

3210 Karl-Wörn-Haus, Schwetzinger 0 6.000 0 0 6.000 0 0

Sammlungen

3211 Stadtarchiv 0 5.000 0 0 5.000 0 0

3320 Theater und Musikpflege 0 0 0 0 0 0 0

3321 Kulturzentrum 0 7.000 0 0 7.000 0 0

3400 Sonstige Kunstpflege 0 0 0 0 0 0 0

3401 Städtische Stiftung für Kunst und 0 0 0 0 0 0 0

Kultur

3406 Heimat- und sonstige Kulturpflege 0 15.000 0 0 11.000 0 4.000

3500 Volkshochschule Bezirk 0 0 0 0 0 0 0

Schwetzingen e.V.

3520 Stadtbücherei 0 6.000 0 0 6.000 0 0

3710 Katholische Kirchengemeinde 0 0 0 0 0 0 0

Summe Einzelplan 3 0 41.000 0 0 37.000 0 4.000

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil1: Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Vermögenshaushalt

EPL 3 Wissenschaft, Forschung und Kulturpflege

Unterabschnitt Ansatz neu Ansatz bisher Mehr/Weniger

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

54



4310 Generationenbüro 0 1.000 0 0 1.000 0 0

4600 Jugendhäuser 0 5.000 0 0 5.000 0 0

4641 Kindergarten Spatzennest 200.000 649.000 0 200.000 649.000 0 0

4642 Betreuungseinrichtungen Freier 18.000 259.000 0 0 30.000 18.000 229.000

Träger

Summe Einzelplan 4 218.000 914.000 0 200.000 685.000 18.000 229.000

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil1: Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Vermögenshaushalt

EPL 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt Ansatz neu Ansatz bisher Mehr/Weniger

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

55



5470 Sonstige Einrichtungen und 0 1.000 0 0 1.000 0 0

Maßnahmen der

Gesundheitspflege

5500 Förderung des Sports 0 1.000 0 0 1.000 0 0

5620 Stadien und Sportplätze 0 0 0 0 0 0 0

5621 Bewegungsanlage "alla hopp" 0 0 0 0 0 0 0

5810 Stadtgärtnerei 0 54.000 0 0 54.000 0 0

5830 Öffentliche Kinderspielplätze 0 20.000 0 0 20.000 0 0

Summe Einzelplan 5 0 76.000 0 0 76.000 0 0

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil1: Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Vermögenshaushalt

EPL 5 Gesundheit, Sport, Erholung

Unterabschnitt Ansatz neu Ansatz bisher Mehr/Weniger

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

56



6000 Stadtbauamt 0 8.000 0 0 8.000 0 0

6100 Städteplanung und Vermessung 0 5.000 0 0 5.000 0 0

6130 Bauordnung 0 1.000 0 0 1.000 0 0

6140 Wertumlegung Lange Sandäcker II 0 0 0 0 0 0 0

6150 Sanierung Quartier II 0 0 0 0 0 0 0

6151 Sanierung Kernstadt 18.000 10.000 0 18.000 10.000 0 0

6152 Sanierung Herzogstraße 535.000 970.000 0 535.000 950.000 0 20.000

6153 Städtebaul.Denkmalschutz WRH 457.000 411.000 0 457.000 411.000 0 0

II/Borsigstr.

6300 Gemeindestraßen 0 111.000 0 0 161.000 0 50.000-

6301 Baugebiet Lange Sandäcker II 0 0 0 0 0 0 0

6700 Straßenbeleuchtung 300.000 300.000 0 300.000 350.000 0 50.000-

6750 Straßenreinigung, Winterdienst 0 0 0 0 0 0 0

6800 Einrichtungen für den ruhenden 1.000 0 0 1.000 6.000 0 6.000-

Verkehr

6900 Wasserläufe, Wasserbau 0 0 0 0 0 0 0

Summe Einzelplan 6 1.311.000 1.816.000 0 1.311.000 1.902.000 0 86.000-

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil1: Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Vermögenshaushalt

EPL 6 Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt Ansatz neu Ansatz bisher Mehr/Weniger

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

57



7000 Abwasserbeseitigung 0 0 0 0 0 0 0

7210 Abfallbeseitigung 0 10.000 0 0 10.000 0 0

7300 Messen und Märkte 0 0 0 0 0 0 0

7500 Friedhof 0 60.000 0 0 60.000 0 0

7700 Fuhrpark 0 90.000 0 0 90.000 0 0

7710 Bauhof 0 2.000 0 0 2.000 0 0

7900 Touristinformation 0 29.000 0 0 29.000 0 0

7910 Stadtmarketing, 0 78.000 0 0 178.000 0 100.000-

Wirtschaftsförderung

7920 Förderung des öffentlichen 0 280.000 0 0 805.000 0 525.000-

Personennahverkehrs

Summe Einzelplan 7 0 549.000 0 0 1.174.000 0 625.000-

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil1: Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Vermögenshaushalt

EPL 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt Ansatz neu Ansatz bisher Mehr/Weniger

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

58



8110 BürgerEnergiegenossenschaft 0 0 0 0 0 0 0

Kurpfalz eG

8730 Schlossgarage 0 0 0 0 0 0 0

8810 Wohn- und Geschäftsgebäude 1.500.000 1.110.000 0 900.000 110.000 600.000 1.000.000

8820 Palais Hirsch 0 2.000 0 0 2.000 0 0

8830 Vereinshaus Bassermann 0 0 0 0 0 0 0

Summe Einzelplan 8 1.500.000 1.112.000 0 900.000 112.000 600.000 1.000.000

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil1: Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Vermögenshaushalt

EPL 8 Wirtschaftliche Unternehmen, allgemeines Grund- und Sondervermögen

Unterabschnitt Ansatz neu Ansatz bisher Mehr/Weniger

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

59



9100 Sonstige allgemeine 4.862.000 2.969.000 0 3.055.000 739.000 1.807.000 2.230.000

Finanzwirtschaft

Summe Einzelplan 9 4.862.000 2.969.000 0 3.055.000 739.000 1.807.000 2.230.000

0-9 Summe Vermögenshaushalt 8.809.000 8.809.000 0 5.784.000 5.784.000 3.025.000 3.025.000

Summe Gesamthaushalt 75.652.000 75.652.000 0 69.873.000 69.873.000 5.779.000 5.779.000

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil1: Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen

Vermögenshaushalt

EPL 9 Allgemeine Finanzwirtschaft

Unterabschnitt Ansatz neu Ansatz bisher Mehr/Weniger

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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0 Steuern, Allgemeine Zuweisungen

00 Realsteuern

000 Grundsteuer A 14.000 0,64 0,02 14.000 0

001 Grundsteuer B 3.360.000 154,54 5,03 3.280.000 80.000

003 Gewerbesteuer 8.000.000 367,95 11,97 7.500.000 500.000

01 Gemeindeanteil an Gemeinschaftssteuern

010 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 14.537.000 668,61 21,75 14.068.000 469.000

012 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 1.205.000 55,42 1,80 1.205.000 0

02-03 Andere Steuern und steuerähnliche 560.000 25,76 0,84 460.000 100.000
Einnahmen

04 Schlüsselzuweisungen

041 Schlüsselzuweisungen vom Land 10.639.000 489,33 15,92 9.612.000 1.027.000

06 Sonstige allgemeine Zuweisungen

061 Zuweisung an die Großen Kreisstädte 192.000 8,83 0,29 192.000 0

09 Ausgleichsleistungen

091 Familienleistungsausgleich 1.121.000 51,56 1,68 1.121.000 0
0 Summe Hauptgruppe 0 39.628.000 1.822,65 59,29 37.452.000 2.176.000

1 Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb

10-12 Gebühren und ähnliche Entgelte 5.471.000 251,63 8,18 5.411.000 60.000

13-15 Einnahmen aus Verkauf, Mieten, Pachten 2.641.000 121,47 3,95 2.636.000 5.000

16 Erstattung für Ausgaben des
Verwaltungshaushalts

160 Erstattungen vom Bund 1.000 0,05 0,00 1.000 0

161 Erstattungen vom Land 23.000 1,06 0,03 23.000 0

162 Erstattungen von Gemeinden und Gv 469.000 21,57 0,70 469.000 0

163 Erstattung Umlage VJ ZV Bezirk SW 20.000 0,92 0,03 0 20.000

165 Erstattungen kommunale Sonderrechnung 160.000 7,36 0,24 160.000 0

168 Erstattungen von übrigen Bereichen 56.000 2,58 0,08 56.000 0

169 Innere Verrechnungen Hilfsbetriebe 3.899.000 179,33 5,83 3.899.000 0

17 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende
Zwecke

170 Zuweisungen und Zuschüsse vom Bund 39.000 1,79 0,06 39.000 0

171 Zuweisungen und Zuschüsse vom Land 4.039.000 185,77 6,04 3.745.000 294.000

173 Erstattung von Zweckverbänden 199.000 9,15 0,30 0 199.000

174 Zuweisungen Aufgrund des Afg 33.000 1,52 0,05 33.000 0

177 Spenden 10.000 0,46 0,01 10.000 0

178 Zuschüsse von übrigen Bereichen 5.000 0,23 0,01 5.000 0
1 Summe Hauptgruppe 1 17.065.000 784,89 25,53 16.487.000 578.000

2 Sonstige Finanzeinnahmen

20 Zinseinnahmen

205-208 von unternehmerischen und übrigen 15.000 0,69 0,02 15.000 0
Bereichen

21-22 Gewinnanteile v. wirtschaftl. Unternehmen 866.000 39,83 1,30 866.000 0
u. aus Beteiligungen, Konzessionsabgaben

26 Weitere Finanzeinnahmen 812.000 37,35 1,21 812.000 0

27 Kalkulatorische Einnahmen 8.457.000 388,97 12,65 8.457.000 0
2 Summe Hauptgruppe 2 10.150.000 466,84 15,18 10.150.000 0

0-2 Summe Einnahmen Verwaltungshaushalt 66.843.000 3.074,37 100,00 64.089.000 2.754.000

3 Einnahmen des Vermögenshaushalts

30 Zuführung

300 Zuführung vom Verwaltungshaushalt 4.862.000 223,62 55,19 3.055.000 1.807.000

32 Rückflüsse von Darlehen

Gesamtplan NACHTRAG 2017

Teil3: Gruppierungsübersicht

Einwohner: 21.742 Stand: 2016

Grup-
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325-328 von kommunalen und sonstigen Sonder- 1.000 0,05 0,01 1.000 0
rechnungen u. v. übrigen Bereichen

34 Veräußerung von Sachen des 2.200.000 101,19 24,97 1.000.000 1.200.000
Anlagevermögens

35 Beiträge und ähnliche Entgelte 155.000 7,13 1,76 155.000 0

36 Zuweisungen u. Zuschüsse f. Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen

360 vom Bund 500.000 23,00 5,68 500.000 0

361 vom Land 993.000 45,67 11,27 975.000 18.000

362 von Gemeinden 97.000 4,46 1,10 97.000 0

365-368 von kommunalen und sonstigen Sonder- 1.000 0,05 0,01 1.000 0
rechnungen u. v. übrigen Bereichen

3 Summe Einnahmen Vermögenshaushalt 8.809.000 405,16 100,00 5.784.000 3.025.000
(Hauptgruppe 3)

0-3 Summe Einnahmen Gesamthaushalt 75.652.000 3.479,53 0,00 69.873.000 5.779.000

4 Personalausgaben

40 Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeit 73.000 3,36 0,11 73.000 0

41 Besoldung, Vergütungen, Löhne 8.588.000 395,00 12,85 8.525.000 63.000

42-43 Versorgung 1.537.000 70,69 2,30 1.532.000 5.000

44 Beiträge zur gesetzlichen Sozialver- 1.438.000 66,14 2,15 1.423.000 15.000
sicherung

45 Beihilfen und Unterstützungen 268.000 12,33 0,40 268.000 0

46 Personalnebenausgaben 31.000 1,43 0,05 31.000 0
4 Summe Hauptgruppe 4 11.935.000 548,94 17,86 11.852.000 83.000

5 / 6 Sächlicher Verwaltungs- und
Betriebsaufwand

50-51 Unterhaltung d. Grundstücke u. baulichen 2.594.000 119,31 3,88 2.448.000 146.000
Anlagen u. des sonst. unbew. Vermögens

52 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungs- 478.000 21,99 0,72 444.000 34.000
gegenstände, sonstige Gebrauchsgegenständ

53 Mieten und Pachten 519.000 23,87 0,78 370.000 149.000

54 Bewirtschaftung der Grundstücke, 2.412.000 110,94 3,61 2.412.000 0
baulichen Anlagen usw.

55 Haltung von Fahrzeugen 288.000 13,25 0,43 278.000 10.000

56 Besondere Aufwendungen für Beschäftigte 185.000 8,51 0,28 170.000 15.000

57-63 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 3.449.000 158,63 5,16 3.346.000 103.000

64-66 Steuern, Geschäftsausgaben u. a. 1.178.000 54,18 1,76 1.168.000 10.000

67 Erstattungen von Verwaltungs- und
Betriebsaufwand

672 Rückzahlung an Zweckverbände 143.000 6,58 0,21 143.000 0

675-678 an kommunale und sonstige Sonder- 168.000 7,73 0,25 168.000 0
rechnungen u.a. übrige Bereiche

679 Innere Verrechnungen 3.899.000 179,33 5,83 3.899.000 0

68 Kalkulatorische Kosten 8.457.000 388,97 12,65 8.457.000 0
5-6 Summe Hauptgruppe 5/6 23.770.000 1.093,28 35,56 23.303.000 467.000

7 Zuweisungen und Zuschüsse

70 Zuschüsse für lfd. Zwecke an soziale 930.000 42,77 1,39 893.000 37.000
oder ähnliche Einrichtungen

71 Zuweisungen und sonstige Zuschüsse
für laufende Zwecke

712 Zuweisungen an Gemeinden und Gv 1.000 0,05 0,00 1.000 0

713 Umlage an Zweckverbände 2.751.000 126,53 4,12 2.760.000 9.000-

714 Zuschüsse an sonst. öffentl. Bereich 19.000 0,87 0,03 19.000 0

715-717 an kommunale u. sonstige öffentl. 499.000 22,95 0,75 499.000 0
Sonderrech. u.a. priv. Unternehmen

Gesamtplan NACHTRAG 2017
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718 Zuweisungen,Zuschüsse an Kindergärten 6.093.000 280,24 9,12 5.455.000 638.000
7 Summe Hauptgruppe 7 10.293.000 473,42 15,40 9.627.000 666.000

8 Sonstige Finanzausgaben

80 Zinsausgaben

800 Zinsausgaben Förderbank KfW 8.000 0,37 0,01 8.000 0

805 Zinsen für Äußeren Kassenkredit 10.000 0,46 0,01 10.000 0

806 Zinsausgaben sonst. öffentliche 120.000 5,52 0,18 120.000 0
Sonderrechnung

81 Steuerbeteiligungen

810 Gewerbesteuerumlage 1.432.000 65,86 2,14 1.342.000 90.000

83 Allgemeine Umlagen

831 Finanzausgleichsumlage 6.107.000 280,88 9,14 6.190.000 83.000-

832 Kreisumlage 8.130.000 373,93 12,16 8.406.000 276.000-

833 Umlage an Zweckverbände 143.000 6,58 0,21 143.000 0

84 Weitere Finanzausgaben 33.000 1,52 0,05 33.000 0

86 Zuführung

860 Zuführung zum Vermögenshaushalt 4.862.000 223,62 7,27 3.055.000 1.807.000
8 Summe Hauptgruppe 8 20.845.000 958,74 31,19 19.307.000 1.538.000

4-8 Summe Ausgaben Verwaltungshaushalt 66.843.000 3.074,37 100,00 64.089.000 2.754.000

9 Ausgaben des Vermögenshaushalts

91 Zuführung an Rücklagen

910 Zuführung an die Allgemeine Rücklage 2.271.000 104,45 25,78 41.000 2.230.000

93 Vermögenserwerb

930 Erwerb von Beteiligungen, Kapitalanlagen 74.000 3,40 0,84 74.000 0

932-933 Erwerb und Leasing von 1.636.000 75,25 18,57 636.000 1.000.000
Grundstücken

935-936 Erwerb und Leasing von beweglichen 1.091.000 50,18 12,39 1.059.000 32.000
Sachen des Anlagevermögens

94-96 Baumaßnahmen 2.214.000 101,83 25,13 2.492.000 278.000-

97 Tilgung von Krediten, Rückzahlung von
inneren Darlehen einschl. Umschuldung

970 vom Bund 306.000 14,07 3,47 306.000 0

976 von sonstigen öffentlichen Sonder- 392.000 18,03 4,45 392.000 0
rechnungen

98 Zuweisungen und Zuschüsse für
Investitionen

987 an private Unternehmen 821.000 37,76 9,32 784.000 37.000

98*1 Rückzahlung zuviel erhaltener Zuweisungen 4.000 0,18 0,05 0 4.000
und Zuschüsse für Investitionen

9 Summe Ausgaben Vermögenshaushalt 8.809.000 405,16 100,00 5.784.000 3.025.000
(Hauptgruppe 9)

4-9 Summe Ausgabe Gesamthaushalt 75.652.000 3.479,53 0,00 69.873.000 5.779.000

Gesamtplan NACHTRAG 2017
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Bewirtschaftungsbefugnis 
 
Die bewirtschaftenden Stellen sind bei den einzelnen Haushaltsstellen in der 
letzten Spalte durch eine dreistellige Ziffer bezeichnet: 
 
001 Hauptamt, Amt für Wirtschaftsförderung, Pressestelle, 

Geschäftsstelle Gemeinderat 
002 Stadtkämmerei, Rechnungsprüfungsamt 
003 Ortspolizeibehörde 
004 Schulen 
005 Amt für Familien, Senioren & Kultur, Sport 
006 Stadtbauamt 
007 Touristinformation 
008 Stabsstelle Städtebau, 

Verkehrsentwicklung und Architektur 
009 Klimaschutz, Energie und Umwelt 
 
 
Den Sammelnachweis Personalausgaben bewirtschaftet das Hauptamt. 
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1.0010 Gemeindeorgane Stadt Schwetzingen

582000 Partnerschaften 88.000 78.000 10.000 005

ERLÄUTERUNGEN

582000 Der Gemeinderat stimmte in der Sitzung am 20. Juli 2017 der Unterzeichnung des Städtepartnerschaftsurkunden
mit Karlshuld, Schrobenhausen und Wachenheim sowie der Neufassung der Richtlinien zur Förderung der
Partnerschaften der Stadt Schwetzingen zu.

1.0200 Hauptamt

562000 Aus- und Fortbildung, Umschulung 55.000 45.000 10.000 001

ERLÄUTERUNGEN

562000 Geplante Fortbildung der Amtsleiter und Schulungen im Zusammenhang mit der Umstellung auf das Neue Kommunale
Haushaltsrecht (NKHR).

1.0610 Verwaltungsgebäude

500000 Unterhalt. der Grundst. u. baul. Anlagen 84.000 74.000 10.000 006

ERLÄUTERUNGEN

500000 Sonnenschutz für den ersten und zweiten Stock des Gebäudes Hebelstraße 1.

1.0620 Datenverarbeitung

520000 Beschaffungen (Ausstattung, Einrichtung) 59.000 50.000 9.000 001

ERLÄUTERUNGEN

520000 Löschen und Demontage der alten PCs und Montage der neuen PCs durch eine Fachfirma.
Installation und Konfiguration der neuen Serverinfrastruktur.

________________________________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Einnahmen 0 0 0

Unveränderte Ansätze Einnahmen 1.171.000 1.171.000 0
________________________________________________________________________________________

Summe Einnahmen 1.171.000 1.171.000 0
________________________________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Ausgaben 286.000 247.000 39.000

Unveränderte Ansätze Ausgaben 4.964.000 4.964.000 0
________________________________________________________________________________________

Summe Ausgaben 5.250.000 5.211.000 39.000
________________________________________________________________________________________

Nachtragshaushaltsplan 2017
Verwaltungshaushalt

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bew.

HH- Ansatz Neu Ansatz bisher Mehr/Weniger Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.1100 Ortspolizeibehörde
100000 Verwaltungsgebühren Pass- und Meldewesen 160.000 150.000 10.000 003
580000 Kommunale Kriminalprävention 20.000 4.000 16.000 003
656000 Kosten Ausweise und Reisepässe 100.000 90.000 10.000 003

ERLÄUTERUNGEN

580000 Sicherheitsbefragung

1.1120 Obdachlosenunterkünfte Städtische Wohnungen
110000 Nutzungsentschädigung 100.000 80.000 20.000 003

1.1130 Erweiterung des städtischen Wohnungsbestandes
111000 Nutzungsentschädigung 80.000 50.000 30.000 003
520000 Beschaffungen (Ausstattung,Einrichtung) 33.000 8.000 25.000 003
531200 Miete und Nebenkosten "Hotel Atlanta" 120.000 0 120.000 003
531300 Miete und Nebenkosten Markgrafenstraße 17 22.000 0 22.000 003
718200 Instandhaltung "Hotel Atlanta" 5.000 0 5.000 003
718300 Instandhaltung Markgrafenstraße 17 2.000 0 2.000 003

ERLÄUTERUNGEN

Gemeinderatsbeschluss vom 23. November 2016 (Anmietung Markgrafenstraße 17).
Gemeinderatsbeschluss vom 22. Juni 2017 (Anmietung "Hotel Atlanta").

1.1200 Klimaschutz, Energie und Umwelt
580000 Erstellung kommunales Klimaschutzkonzept 60.000 52.000 8.000 009

ERLÄUTERUNGEN

580000 Die Mehrausgaben sind auf das intensive Bürgerbeteiligungsverfahren zurückzuführen.

1.1310 Freiwillige Feuerwehr
550000 Haltung von Fahrzeugen 55.000 50.000 5.000 003
562000 Aus- und Fortbildung, Umschulung 17.000 12.000 5.000 003

________________________________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Einnahmen 340.000 280.000 60.000
Unveränderte Ansätze Einnahmen 971.000 971.000 0
________________________________________________________________________________________

Summe Einnahmen 1.311.000 1.251.000 60.000
________________________________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Ausgaben 434.000 216.000 218.000
Unveränderte Ansätze Ausgaben 3.312.000 3.312.000 0
________________________________________________________________________________________

Summe Ausgaben 3.746.000 3.528.000 218.000
________________________________________________________________________________________

Nachtragshaushaltsplan 2017
Verwaltungshaushalt

Einzelplan 1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bew.

HH- Ansatz Neu Ansatz bisher Mehr/Weniger Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.2110 Nordstadthalle, Lehrschwimmbecken

500000 Unterhalt. der Grundst. u. baul. Anlagen 210.000 177.000 33.000 006

ERLÄUTERUNGEN

500000 Sanierung der Duschen

1.2111 Nordstadt-Grundschule

500000 Unterhalt. der Grundst. u. baul. Anlagen 66.000 61.000 5.000 006

ERLÄUTERUNGEN

500000 Bodenbelagsarbeiten

1.2112 Zeyher-Grundschule

500000 Unterhalt. der Grundst. u. baul. Anlagen 43.000 39.000 4.000 006

1.2114 Hirschacker-Grundschule

500000 Unterhalt. der Grundst. u. baul. Anlagen 108.000 58.000 50.000 006

ERLÄUTERUNGEN

500000 Reparatur Sonnenschutz Aula und Wintergarten.
Sanierung der Zaunanlage und der Fundamente des Gartenhauses.

1.2130 Hildaschule Werkrealschule

500000 Unterhalt. der Grundst. u. baul. Anlagen 57.000 61.000 4.000- 006

1.2180 Grundschulförderklassen

638000 Kosten der Schülerbeförderung 35.000 30.000 5.000 005

ERLÄUTERUNGEN

638000 Häufigere Fahrten aufgrund der höheren Schülerzahl.

1.2210 Karl-Friedrich-Schimper- Gemeinschaftsschule

173000 Erstattung Umlage VJ ZV Unterer Leimbach 199.000 0 199.000 002
713000 Umlage an ZV Unterer Leimbach 351.000 377.000 26.000- 002

1.2311 Hebel-Gymnasium

171000 Zuweisungen und Zuschüsse vom Land 774.000 720.000 54.000 002
500000 Unterhalt. der Grundst. u. baul. Anlagen 79.000 39.000 40.000 006
594000 Projekt Musikschule 9.000 6.000 3.000 005

ERLÄUTERUNGEN:

171000 Der Sachkostenbeitrag pro Schüler erhöhte sich von 764 EUR auf 821 EUR.

500000 Einbau von Panikschlössern in die Klassenzimmertüren.

Nachtragshaushaltsplan 2017
Verwaltungshaushalt

Einzelplan 2 Schulen

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bew.

HH- Ansatz Neu Ansatz bisher Mehr/Weniger Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Bodenbelagsarbeiten in den Nebenräumen.

1.2700 Kurt-Waibel-Förderschule

713000 Umlage an ZV Bezirk Schwetzingen 66.000 54.000 12.000 002

1.2910 Betreuungsangebote an Schulen

400000 Personalausgaben SN 545.000 508.000 37.000

ERLÄUTERUNGEN

400000 Gemeinderatsbeschluss vom 15. Dezember 2016.

________________________________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Einnahmen 973.000 720.000 253.000

Unveränderte Ansätze Einnahmen 857.000 857.000 0
________________________________________________________________________________________

Summe Einnahmen 1.830.000 1.577.000 253.000
________________________________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Ausgaben 1.568.000 1.409.000 159.000

Unveränderte Ansätze Ausgaben 4.440.000 4.440.000 0
________________________________________________________________________________________

Summe Ausgaben 6.008.000 5.849.000 159.000
________________________________________________________________________________________

Nachtragshaushaltsplan 2017
Verwaltungshaushalt

Einzelplan 2 Schulen

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bew.

HH- Ansatz Neu Ansatz bisher Mehr/Weniger Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.3321 Kulturzentrum

500000 Unterhalt. der Grundst. u. baul. Anlagen 32.000 90.000 58.000- 006

1.3400 Sonstige Kunstpflege

707100 Zuschuss an Kulturparkett e.V. 2.000 0 2.000 005

ERLÄUTERUNGEN

707100 In seiner Sitzung am 18. Mai 2017 beschloss der Gemeinderat die finanzielle Unterstützung des Vereins
Kulturparkett e.V.

1.3406 Heimat- und sonstige Kulturpflege

581000 Fastnachtsumzug 16.000 11.000 5.000 003

ERLÄUTERUNGEN

581000 Höhere Kosten für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr und aufgrund erhöhter Anforderungen im Bereich
der Sicherheit.

1.3600 Biotope

570000 Biotopvernetzungsplan Konversion 5.000 0 5.000 008

________________________________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Einnahmen 0 0 0

Unveränderte Ansätze Einnahmen 93.000 93.000 0
________________________________________________________________________________________

Summe Einnahmen 93.000 93.000 0
________________________________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Ausgaben 55.000 101.000 46.000-

Unveränderte Ansätze Ausgaben 2.598.000 2.598.000 0
________________________________________________________________________________________

Summe Ausgaben 2.653.000 2.699.000 46.000-
________________________________________________________________________________________

Nachtragshaushaltsplan 2017
Verwaltungshaushalt

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung und Kulturpflege

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bew.

HH- Ansatz Neu Ansatz bisher Mehr/Weniger Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.4360 Aufwendungen für Asylbewerber

170000 Zuweisungen Bundesfreiwilligendienst 0 6.000 6.000- 001
400000 Personalausgaben SN 0 65.000 65.000-
650800 Bürobedarf GD 0 1.000 1.000- 001
651800 Bücher und Zeitschriften GD 0 1.000 1.000- 001
652800 Fernmeldegebühren GD 0 1.000 1.000- 001
653800 Öffentliche Bekanntmachung, Dienstreisen GD 0 1.000 1.000- 001
718000 Bildungsumlage Internationaler Bund 0 4.000 4.000- 001

ERLÄUTERUNGEN:

Der Unterabschnitt 4360, Aufwendungen für Asylbewerber, wird in den Unterabschnitt 4982, Förderung der Integration
von Flüchtlingen und Asylbewerbern, integriert.

1.4600 Jugendhäuser

400000 Personalausgaben SN 236.000 209.000 27.000

ERLÄUTERUNGEN

400000 Aufstockung einer Teilzeitstelle im Jungendhaus GO-IN auf Vollzeit.

1.4641 Kindergarten Spatzennest

171000 Zuweisungen und Zuschüsse vom Land 214.000 200.000 14.000 005

ERLÄUTERUNGEN

171000 Erhöhung der FAG-Zuweisungen 2017.

1.4642 Betreuungseinrichtungen Freier Träger

171000 Zuweisungen und Zuschüsse vom Land 2.734.000 2.550.000 184.000 005
718000 Zuweisungen und Zuschüsse an Kindergärten 5.821.000 5.215.000 606.000 005
718100 Zuschüsse an Tagespflegeplätze 70.000 45.000 25.000 005

ERLÄUTERUNGEN

171000 Erhöhung der FAG-Zuweisungen 2017.

718000 In der Mittelanmeldung 2017 waren nicht alle Kosten enthalten.
Zusätzlich beschloss der Gemeinderat am 20. Juli 2017 neue Zuschussmodalitäten für die private Kinderkrippe
Zwergenschlösschen.

718100 In seiner Sitzung am 08. März 2017 beschloss der Gemeinderat den Ausbau der Kindertagespflege durch die
Einrichtung von acht Ganztagsbetreuungsplätzen.

Nachtragshaushaltsplan 2017
Verwaltungshaushalt

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bew.

HH- Ansatz Neu Ansatz bisher Mehr/Weniger Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.4982 Förderung Integration v. Flüchtlingen und Asylbewerbern

150000 Einnahmen Kleiderstube 5.000 0 5.000 003
170000 Zuweisungen Bundesfreiwilligendienst 6.000 0 6.000 001
171000 Zuweisungen für Flüchtlingsbeauftragten 22.000 0 22.000 003
171200 Zuweisungen für Integrationsmanager 20.000 0 20.000 003
400000 Personalausgaben SN 65.000 0 65.000
531000 Anmietung Kleiderkammer 7.000 0 7.000 003
591000 Projektkosten Gemeinsam in Vielfalt 18.000 0 18.000 003
610000 Unterstützung Ehrenamt Flüchtlingsarbeit 9.000 0 9.000 003
620000 Aufwendungen Flüchtlingsarbeit 8.000 0 8.000 003
650800 Bürobedarf GD 1.000 0 1.000 001
651800 Bücher und Zeitschriften GD 1.000 0 1.000 001
652800 Fernmeldegebühren GD 1.000 0 1.000 001
653800 Öffentliche Bekanntmachung., Dienstreisen GD 1.000 0 1.000 001
706000 Zuschuss an Liga d. freien Wohlfahrtsver. 35.000 0 35.000 003
718000 Bildungsumlage Internationaler Bund 4.000 0 4.000 001

ERLÄUTERUNGEN

171200 Am 20. Juli 2017 beschloss der Gemeinderat, das Integrationsmanagement der Stadt Schwetzingen (zwei
706000 Vollzeitstellen) zum nächstmöglichen Zeitpunkt auf die Liga der freien Wohlfahrtsverbände Rhein-Neckar-Kreis zu

übertragen. Die Verwaltung wurde ermächtigt, eine entsprechende Kooperationsvereinbarung abzuschließen.

________________________________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Einnahmen 3.001.000 2.756.000 245.000

Unveränderte Ansätze Einnahmen 354.000 354.000 0
________________________________________________________________________________________

Summe Einnahmen 3.355.000 3.110.000 245.000
________________________________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Ausgaben 6.277.000 5.542.000 735.000

Unveränderte Ansätze Ausgaben 1.954.000 1.954.000 0
________________________________________________________________________________________

Summe Ausgaben 8.231.000 7.496.000 735.000
________________________________________________________________________________________

Nachtragshaushaltsplan 2017
Verwaltungshaushalt

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bew.

HH- Ansatz Neu Ansatz bisher Mehr/Weniger Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.5620 Stadien und Sportplätze

500000 Unterhaltung städtisches Stadion 42.000 23.000 19.000 006

ERLÄUTERUNGEN

500000 Reparatur Kunstrasenplatz.
Reparatur Überdruckbehälter für Rasenberegnung.

1.5810 Stadtgärtnerei

550000 Haltung von Fahrzeugen 55.000 50.000 5.000 006

________________________________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Einnahmen 0 0 0

Unveränderte Ansätze Einnahmen 1.119.000 1.119.000 0
________________________________________________________________________________________

Summe Einnahmen 1.119.000 1.119.000 0
________________________________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Ausgaben 97.000 73.000 24.000

Unveränderte Ansätze Ausgaben 1.964.000 1.964.000 0
________________________________________________________________________________________

Summe Ausgaben 2.061.000 2.037.000 24.000
________________________________________________________________________________________

Nachtragshaushaltsplan 2017
Verwaltungshaushalt

Einzelplan 5 Gesundheit, Sport, Erholung

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bew.

HH- Ansatz Neu Ansatz bisher Mehr/Weniger Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.6100 Städteplanung und Vermessung

570000 Bebauungspläne und Baulandumlegung 130.000 140.000 10.000- 008
576000 Konversionsflächen 335.000 340.000 5.000- 008
630000 GIS-System Wartung Pflege Dienstleistung. 20.000 15.000 5.000 008
713000 Umlage an Nachbarschaftsverband HD/MA 20.000 15.000 5.000 008

1.6300 Gemeindestraßen

511000 Baumpflegearbeiten 53.000 35.000 18.000 006
570000 Reinigung der Straßensinkkästen 35.000 25.000 10.000 006

ERLÄUTERUNGEN

511000 Es entstehen Mehrausgaben für
- die Beseitigung von Sturmschäden
- die Pflege der Spalierlinden.

________________________________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Einnahmen 0 0 0

Unveränderte Ansätze Einnahmen 945.000 945.000 0
________________________________________________________________________________________

Summe Einnahmen 945.000 945.000 0
________________________________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Ausgaben 593.000 570.000 23.000

Unveränderte Ansätze Ausgaben 6.777.000 6.777.000 0
________________________________________________________________________________________

Summe Ausgaben 7.370.000 7.347.000 23.000
________________________________________________________________________________________

Nachtragshaushaltsplan 2017
Verwaltungshaushalt

Einzelplan 6 Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bew.

HH- Ansatz Neu Ansatz bisher Mehr/Weniger Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7900 Touristinformation
577000 Weihnachtsmarkt 152.000 142.000 10.000 007

ERLÄUTERUNGEN

577000 Es entstehen Mehrkosten, bedingt durch die Verlängerung der Öffnungszeiten.

1.7915 Tourismusmarketing
600000 Tourismusmarketing/Messen 9.000 6.000 3.000 005
601000 Anzeigenschaltung 15.000 12.000 3.000 005

1.7920 Förderung des öffentlichen Personennahverkehrs
500000 Unterhalt. der Grundst. u. baul. Anlagen 2.000 0 2.000 006

________________________________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Einnahmen 0 0 0
Unveränderte Ansätze Einnahmen 5.574.000 5.574.000 0
________________________________________________________________________________________

Summe Einnahmen 5.574.000 5.574.000 0
________________________________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Ausgaben 178.000 160.000 18.000
Unveränderte Ansätze Ausgaben 7.137.000 7.137.000 0
________________________________________________________________________________________

Summe Ausgaben 7.315.000 7.297.000 18.000
________________________________________________________________________________________

Nachtragshaushaltsplan 2017
Verwaltungshaushalt

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bew.

HH- Ansatz Neu Ansatz bisher Mehr/Weniger Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.8810 Wohn- und Geschäftsgebäude
400000 Personalausgaben SN 59.000 40.000 19.000

1.8830 Vereinshaus Bassermann
500000 Unterhalt. der Grundst. u. baul. Anlagen 27.000 12.000 15.000 006
501000 Unterhaltung Markgrafenstraße 2-9 12.000 0 12.000 006

ERLÄUTERUNGEN

500000 Austausch defekter Holzfenster gegen Kunststofffenster.

501000 In seiner Sitzung am 23. November 2016 beschloss der Gemeinderat den Erwerb der Erdgeschosswohnung in der
Markgrafenstraße 2-9 von der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg, nachdem die darin
befindliche Notfallpraxis geschlossen wurde. Die Räumlichkeiten werden von verschiedenen Vereinen genutzt.

________________________________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Einnahmen 0 0 0
Unveränderte Ansätze Einnahmen 3.545.000 3.545.000 0
________________________________________________________________________________________

Summe Einnahmen 3.545.000 3.545.000 0
________________________________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Ausgaben 98.000 52.000 46.000
Unveränderte Ansätze Ausgaben 3.081.000 3.081.000 0
________________________________________________________________________________________

Summe Ausgaben 3.179.000 3.133.000 46.000
________________________________________________________________________________________

Nachtragshaushaltsplan 2017
Verwaltungshaushalt

Einzelplan 8 Wirtschaftliche Unternehmen, allgemeines
Grund- und Sondervermögen

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bew.

HH- Ansatz Neu Ansatz bisher Mehr/Weniger Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.9000 Steuern, allgemeine Zuweisungen und allgemeine Umlagen
001000 Grundsteuer B 3.360.000 3.280.000 80.000 002
003000 Gewerbesteuer 8.000.000 7.500.000 500.000 002
010000 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 14.537.000 14.068.000 469.000 002
020000 Vergnügungssteuer 500.000 400.000 100.000 002
041000 Schlüsselzuweisungen vom Land 8.809.000 7.914.000 895.000 002
041100 Investitionspauschale 1.830.000 1.698.000 132.000 002
163100 Erstattung Umlage VJ ZV Unterer Leimbach 20.000 0 20.000 002
810000 Gewerbesteuerumlage 1.432.000 1.342.000 90.000 002
831000 Finanzausgleichsumlage 6.107.000 6.190.000 83.000- 002
832000 Kreisumlage 8.130.000 8.406.000 276.000- 002

ERLÄUTERUNGEN

001000 Bei Redaktionsschluss für die Nachtragssatzung lagen die veranlagten Grundsteuereinnahmen 80.000 EUR über
dem Planansatz.

003000 Bei Redaktionsschluss für die Nachtragssatzung lagen die veranlagten Gewerbesteuereinnahmen 500.000 EUR über
dem Planansatz.

010000 Aufgrund der Ergebnisse der Mai-Steuerschätzung 2017, erhöht sich der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer in
Baden-Württemberg von 5,9 Mrd. EUR auf 6,2 Mrd. EUR.

020000 Das Aufkommen der Vergnügungssteuer entwickelt sich weiterhin positiv.

041000 Dem Entwurf der Haushaltssatzung 2017 lagen teilweise nur vorläufige Orientierungsdaten für die Haushalts- und
Finanzplanung zugrunde, weil der Haushaltserlass 2017 verspätet veröffentlicht wurde. Aufgrund der Ergebnisse der
Mai-Steuerschätzung 2017, erhöhte sich der Kopfbetrag sehr stark. Dies führt zu einer höheren Bedarfsmesszahl und
einem entsprechenden Anstieg der Zuweisungen vom Land.

041100 Aufgrund der Auswirkungen der Maisteuerschätzung, wird die kommunale Investitionspauschale voraussichtlich
78 EUR je Einwohner betragen.

810000 Höhere Gewerbesteuerumlage, aufgrund gestiegener Gewerbesteuereinnahmen.

831000 Bedingt durch eine höhere Bedarfsmesszahl, verringert sich der Umlagesatz. Dies führt zu einer entsprechenden
Verringerung der Finanzausgleichsumlage.

832000 Der Kreistag des Rhein-Neckar-Kreises hat den Hebesatz der Kreisumlage für das Jahr 2017 durch seine Haushalts-
satzung auf 29,5 % der Steuerkraftsummen der Gemeinden festgesetzt. Der Planansatz wurde auf der Grundlage
eines Hebesatzes in Höhe von 30,5 % errechnet.

1.9100 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
860000 Zuführung zum Vermögenshaushalt 4.862.000 3.055.000 1.807.000 002

ERLÄUTERUNG

860000 Der Verwaltungshaushalt verbessert sich insgesamt um 1.807.000 EUR. Dadurch erhöht sich die Zuführung zum
Vermögenshaushalt auf 4.862.000 EUR.

Nachtragshaushaltsplan 2017
Verwaltungshaushalt

Einzelplan 9 Allgemeine Finanzwirtschaft

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bew.

HH- Ansatz Neu Ansatz bisher Mehr/Weniger Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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________________________________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Einnahmen 37.056.000 34.860.000 2.196.000
Unveränderte Ansätze Einnahmen 10.844.000 10.844.000 0
________________________________________________________________________________________

Summe Einnahmen 47.900.000 45.704.000 2.196.000
________________________________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Ausgaben 20.531.000 18.993.000 1.538.000
Unveränderte Ansätze Ausgaben 499.000 499.000 0
________________________________________________________________________________________

Summe Ausgaben 21.030.000 19.492.000 1.538.000
________________________________________________________________________________________

Nachtragshaushaltsplan 2017
Verwaltungshaushalt

Einzelplan 9 Allgemeine Finanzwirtschaft

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bew.

HH- Ansatz Neu Ansatz bisher Mehr/Weniger Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Vermögenshaushalt 
 

für das 
 

Haushaltsjahr 2017 
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Bewirtschaftungsbefugnis 
 
Die bewirtschaftenden Stellen sind bei den einzelnen Haushaltsstellen in der 
letzten Spalte durch eine dreistellige Ziffer bezeichnet: 
 
001 Hauptamt, Amt für Wirtschaftsförderung, Pressestelle, 

Geschäftsstelle Gemeinderat 
002 Stadtkämmerei, Rechnungsprüfungsamt 
003 Ortspolizeibehörde 
004 Schulen 
005 Amt für Familien, Senioren & Kultur, Sport 
006 Stadtbauamt 
007 Touristinformation 
008 Stabsstelle Städtebau, 

Verkehrsentwicklung und Architektur 
009 Klimaschutz, Energie und Umwelt 
 
 
Den Sammelnachweis Personalausgaben bewirtschaftet das Hauptamt. 
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2.0611 Verwaltungsgebäude Heidelberger Straße 1a

2.0611 001 Verwaltungsgebäude Heidelberger Straße 1a
935000 Erwerb von beweglichen 12.000 0 12.000 001

Sachen des Anlagevermögens
940000 Baumaßnahmen 106.000 0 106.000 006

ERLÄUTERUNGEN

935000 Schaffung von sechs Arbeitsplätzen für das interkommunale Integrationszentrum.

940000 Die Sanierungskosten belaufen sich auf insgesamt 339.000 EUR und verteilen sich wie folgt:
2017: 106.000 EUR
2018: 233.000 EUR

2.0620 Datenverarbeitung

2.0620 001 Datenverarbeitung
935000 Erwerb von beweglichen 54.000 40.000 14.000 001

Sachen des Anlagevermögens

ERLÄUTERUNGEN

935000 Lizenzkosten für Software Microsoft und eVergabeportal.

________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Einnahmen 0 0 0
Unveränderte Ansätze Einnahmen 1.000 1.000 0
________________________________________________________________

Summe Einnahmen 1.000 1.000 0
________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Ausgaben 172.000 40.000 132.000
Unveränderte Ansätze Ausgaben 36.000 36.000 0
________________________________________________________________

Summe Ausgaben 208.000 76.000 132.000
________________________________________________________________

Nachtragshaushaltsplan 2017
Vermögenshaushalt

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Verpfl. Gesamt- Bew.
HH- Ansatz Ansatz Mehr/ Erm. einnahmen/ Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk Neu bisher Weniger (bish.) -ausgaben
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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2.1130 Erweiterung des städtischen Wohnungsbestandes

2.1130 001 Erweiterung des städtischen Wohnungsbestandes
987000 Investitionszuschuss an 108.000 0 108.000 003

Caritasverband e.V.

ERLÄUTERUNGEN

987000 Gemeinderatsbeschluss vom 08. März 2017.

________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Einnahmen 0 0 0
Unveränderte Ansätze Einnahmen 217.000 217.000 0
________________________________________________________________

Summe Einnahmen 217.000 217.000 0
________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Ausgaben 108.000 0 108.000
Unveränderte Ansätze Ausgaben 644.000 644.000 0
________________________________________________________________

Summe Ausgaben 752.000 644.000 108.000
________________________________________________________________

Nachtragshaushaltsplan 2017
Vermögenshaushalt

Einzelplan 1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Verpfl. Gesamt- Bew.
HH- Ansatz Ansatz Mehr/ Erm. einnahmen/ Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk Neu bisher Weniger (bish.) -ausgaben
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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2.2110 Nordstadthalle, Lehrschwimmbecken

2.2110 001 Nordstadthalle, Lehrschwimmbecken

935000 Erwerb von beweglichen 11.000 5.000 6.000 005
Sachen des Anlagevermögens

ERLÄUTERUNGEN

935000 Anschaffung von Bühnenelementen.

2.2112 Zeyher-Grundschule

2.2112 001 Zeyher-Grundschule

940000 Schulgebäude 27.000 0 27.000 1.028.192 006
Zeyher-Grundschule (1.001.192)

ERLÄUTERUNGEN

940000 Schlussrechnung des Architekten.

2.2130 Hildaschule Werkrealschule

2.2130 001 Hildaschule Werkrealschule

340000 Veräußerung von Grundstücken 600.000 0 600.000 002

ERLÄUTERUNGEN

340000 Die Hilda-Schule wurde mit Vertrag vom 04. August 2014 an die Immoscola Verwaltungs-GmbH verkauft. Im Vertrag
wurde die schrittweise Übergabe des Schulgebäudes geregelt. Der Kaufpreis wird in verschiedenen Teilzahlungen,
je nach Nutzung und Übergabe, fällig. Die erste Kaufpreisrate wurde nach vollständiger Räumung und Übergabe am
01. August 2017 fällig.

________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Einnahmen 600.000 0 600.000

Unveränderte Ansätze Einnahmen 100.000 100.000 0
________________________________________________________________

Summe Einnahmen 700.000 100.000 600.000
________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Ausgaben 38.000 5.000 33.000 1.028.192

(1.001.192)

Unveränderte Ansätze Ausgaben 334.000 334.000 0 14.494.888

(14.494.888)
________________________________________________________________

Summe Ausgaben 372.000 339.000 33.000 15.523.080

(15.496.080)
________________________________________________________________

Nachtragshaushaltsplan 2017
Vermögenshaushalt

Einzelplan 2 Schulen

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Verpfl. Gesamt- Bew.
HH- Ansatz Ansatz Mehr/ Erm. einnahmen/ Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk Neu bisher Weniger (bish.) -ausgaben
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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2.3406 Heimat- und sonstige Kulturpflege

2.3406 001 Heimatpflege

987100 Zuschuss Kleintierzucht- 4.000 0 4.000 005
verein Schwetzingen e.V.

ERLÄUTERUNGEN

987100 Der Gemeinderat beschloss am 02. Februar 2017, dem Kleintierzuchtverein Schwetzingen e.V. für die Sanierung des
Daches sowie des Fenstereinbaus für das Vereinsgebäude einen Zuschuss zu gewähren.

________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Einnahmen 0 0 0

Unveränderte Ansätze Einnahmen 0 0 0
________________________________________________________________

Summe Einnahmen 0 0 0
________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Ausgaben 4.000 0 4.000

Unveränderte Ansätze Ausgaben 37.000 37.000 0
________________________________________________________________

Summe Ausgaben 41.000 37.000 4.000
________________________________________________________________

Nachtragshaushaltsplan 2017
Vermögenshaushalt

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung und Kulturpflege

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Verpfl. Gesamt- Bew.
HH- Ansatz Ansatz Mehr/ Erm. einnahmen/ Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk Neu bisher Weniger (bish.) -ausgaben
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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2.4642 Betreuungseinrichtungen Freier Träger

2.4642 001 Förderung konfessioneller Kindergärten

361000 Ausstattungspauschale des 18.000 0 18.000 005
Landes für Kindertagespflege

942000 Waldorf-Kindergarten 200.000 0 200.000 006
Erweiterung

987900 Zuschuss Kindertagespflege 29.000 0 29.000 005
an InFamilia e.V.

ERLÄUTERUNGEN

361000 Das Land Baden-Württemberg gewährt einen Zuschuss für die Kindertagespflegeeinrichtung der InFamilia e.V.

942000 Am 08. März 2017 beschloss der Gemeinderat die Erweiterung des Waldorfkindergartens um eine weitere Krippe im Erdgeschoss
sowie ein Mehrzweckraum im Dachgeschoss mit einem Zuschuss von maximal 300.000 EUR zu fördern. Davon wird ein
Teilbetrag mit 100.000 EUR in der Haushaltssatzung 2018 veranschlagt.

987900 Der Gemeinderat beschloss am 20. Juli 2017 den Ausbau den Tagespflege durch InFamilia e.V. mit einem Zuschuss zu fördern.

________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Einnahmen 18.000 0 18.000

Unveränderte Ansätze Einnahmen 200.000 200.000 0
________________________________________________________________

Summe Einnahmen 218.000 200.000 18.000
________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Ausgaben 229.000 0 229.000

Unveränderte Ansätze Ausgaben 685.000 685.000 0
________________________________________________________________

Summe Ausgaben 914.000 685.000 229.000
________________________________________________________________

Nachtragshaushaltsplan 2017
Vermögenshaushalt

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Verpfl. Gesamt- Bew.
HH- Ansatz Ansatz Mehr/ Erm. einnahmen/ Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk Neu bisher Weniger (bish.) -ausgaben
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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2.6152 Sanierung Herzogstraße

2.6152 001 Sanierung Herzogstraße/Schloßplatz
950000 Sanierungsmaßnahme 56.000 105.000 49.000- 008

Herzogstraße
952000 Förderfremde Kosten San.Gebiet 69.000 0 69.000 008

Herzogstraße/Schlossplatz

ERLÄUTERUNGEN

950000 Insgesamt 49.000 EUR werden auf die Haushaltsstelle 2.6152.952000 umgeschichtet.

2.6153 Städtebaul.Denkmalschutz WRH II/Borsigstr.

2.6153 001 Städtbaul.Denkmalschutz WRH II/Borsigstr.
950000 Sanierungsmaßnahmen 110.000 75.000 35.000 008
954000 Baureifmachung 0 50.000 50.000- 008
955000 Förderfremde Kosten San.Geb. 15.000 0 15.000 008

Borsigstr./WRH II

ERLÄUTERUNGEN

954000 Insgesamt 50.000 EUR werden auf die Haushaltsstelle 2.6153.950000 (35.000 EUR) und die Haushaltsstelle
2.6153.955000 (15.000 EUR) umgeschichtet.

2.6300 Gemeindestraßen

2.6300 001 Gemeindestraßen
967000 Entwicklung Alter Meßplatz 0 50.000 50.000- 008

ERLÄUTERUNGEN

967000 Aufgrund des Haushaltsausgaberestes 2016, stehen ausreichend Haushaltsmittel zur Verfügung.

2.6700 Straßenbeleuchtung

2.6700 001 Straßenbeleuchtung
940000 Ausbau 0 50.000 50.000- 006

der Straßenbeleuchtung

ERLÄUTERUNGEN

940000 Aufgrund des Haushaltsausgaberestes 2016, stehen ausreichend Haushaltsmittel zur Verfügung.

2.6800 Einrichtungen für den ruhenden Verkehr

2.6800 001 Einrichtungen für den ruhenden Verkehr
957000 Park und Ride Platz 0 6.000 6.000- 811.240 006

S-Bahn-Haltepunkt Nordstadt (817.240)

________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Einnahmen 0 0 0
Unveränderte Ansätze Einnahmen 1.311.000 1.311.000 0
________________________________________________________________

Summe Einnahmen 1.311.000 1.311.000 0
________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Ausgaben 250.000 336.000 86.000- 811.240
(817.240)

Unveränderte Ansätze Ausgaben 1.566.000 1.566.000 0 7.530.096
(7.530.096)

________________________________________________________________

Summe Ausgaben 1.816.000 1.902.000 86.000- 8.341.336
(8.347.336)

________________________________________________________________

Nachtragshaushaltsplan 2017
Vermögenshaushalt

Einzelplan 6 Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Verpfl. Gesamt- Bew.
HH- Ansatz Ansatz Mehr/ Erm. einnahmen/ Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk Neu bisher Weniger (bish.) -ausgaben
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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2.7910 Stadtmarketing, Wirtschaftsförderung

2.7910 001 Stadtmarketing, Wirtschaftsförderung
987000 Breitbandverkabelung 50.000 150.000 100.000- 009

ERLÄUTERUNGEN

987000 Der Haushaltsansatz wird in diesem Jahr nur teilweise benötigt.

2.7920 Förderung des öffentlichen Personennahverkehrs

2.7920 001 Förderung des öffentlichen Personennahverkehrs
941000 S-Bahn-Haltepunkt 0 245.000 245.000- 1.104.920 006

Bahnhof (1.349.920)
944000 S-Bahn-Haltepunkt 0 145.000 145.000- 727.800 006

Nordstadt (872.800)
945000 S-Bahn-Haltepunkt 0 130.000 130.000- 730.150 006

Hirschacker (860.150)
945100 Aufzugsanlage 0 5.000 5.000- 15.000 006

S-Bahn-Haltepunkt Hirschacker (20.000)

ERLÄUTERUNGEN

941000 Die veranschlagten Haushaltsmittel werden in diesem Jahr nicht benötigt.
944000
945000
945100

________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Einnahmen 0 0 0
Unveränderte Ansätze Einnahmen 0 0 0
________________________________________________________________

Summe Einnahmen 0 0 0
________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Ausgaben 50.000 675.000 625.000- 2.577.870
(3.102.870)

Unveränderte Ansätze Ausgaben 499.000 499.000 0 4.165.306
(4.165.306)

________________________________________________________________

Summe Ausgaben 549.000 1.174.000 625.000- 6.743.176
(7.268.176)

________________________________________________________________

Nachtragshaushaltsplan 2017
Vermögenshaushalt

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Verpfl. Gesamt- Bew.
HH- Ansatz Ansatz Mehr/ Erm. einnahmen/ Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk Neu bisher Weniger (bish.) -ausgaben
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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2.8810 Wohn- und Geschäftsgebäude

2.8810 001 Wohn- und Geschäftsgebäude
340000 Veräußerung von 1.500.000 900.000 600.000 002

Grundstücken
932000 Erwerb von Grundstücken 1.100.000 100.000 1.000.000 002

ERLÄUTERUNGEN

340000 Verkauf der letzten Bauplätze im Gewerbegebiet Südlich Hirschacker.

932000 Die Stadt Schwetzingen hat folgende Grundstücke gekauft:
Heidelberger Straße 1 a
Hebelstraße 3
Teileigentum Markgrafenstraße 2/2-2/9

________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Einnahmen 1.500.000 900.000 600.000
Unveränderte Ansätze Einnahmen 0 0 0
________________________________________________________________

Summe Einnahmen 1.500.000 900.000 600.000
________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Ausgaben 1.100.000 100.000 1.000.000
Unveränderte Ansätze Ausgaben 12.000 12.000 0 3.243.633

(3.243.633)
________________________________________________________________

Summe Ausgaben 1.112.000 112.000 1.000.000 3.243.633
(3.243.633)

________________________________________________________________

Nachtragshaushaltsplan 2017
Vermögenshaushalt

Einzelplan 8 Wirtschaftliche Unternehmen, allgemeines
Grund- und Sondervermögen

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Verpfl. Gesamt- Bew.
HH- Ansatz Ansatz Mehr/ Erm. einnahmen/ Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk Neu bisher Weniger (bish.) -ausgaben
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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2.9100 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

2.9100 001 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
300000 Zuführung vom 4.862.000 3.055.000 1.807.000 002

Verwaltungshaushalt
910000 Zuführung an die 2.271.000 41.000 2.230.000 002

Allgemeine Rücklage

ERLÄUTERUNGEN

300000 Der Verwaltungshaushalt verbessert sich um insgesamt 1.807.000 EUR. Dadurch erhöht sich die Zuführung vom Verwaltungshaushalt
auf 4.862.000 EUR.

910000 Entwicklung der Allgemeinen Rücklage:
Stand 31.12.2016 8.930.000 EUR
Zuführung 2017 2.271.000 EUR
Stand 31.12.2017 11.201.000 EUR

________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Einnahmen 4.862.000 3.055.000 1.807.000
Unveränderte Ansätze Einnahmen 0 0 0
________________________________________________________________

Summe Einnahmen 4.862.000 3.055.000 1.807.000
________________________________________________________________

Veränderte Ansätze Ausgaben 2.271.000 41.000 2.230.000
Unveränderte Ansätze Ausgaben 698.000 698.000 0
________________________________________________________________

Summe Ausgaben 2.969.000 739.000 2.230.000
________________________________________________________________

Nachtragshaushaltsplan 2017
Vermögenshaushalt

Einzelplan 9 Allgemeine Finanzwirtschaft

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Verpfl. Gesamt- Bew.
HH- Ansatz Ansatz Mehr/ Erm. einnahmen/ Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk Neu bisher Weniger (bish.) -ausgaben
EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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